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Pfarrei Bürglen
E-Mail info@pfarrei-buerglen.chWebseite www.pfarrei-buerglen.ch Instagram@pfarrei_buerglen
Telefon 041 870 12 61 Adresse Klausenstrasse 138, 6463 Bürglen
Pfarradministrator BrunoWerder Telefon 079 760 76 14
Mitarbeitender Priester Biju Nirappel Telefon 078 445 45 54
Öffnungszeiten SekretariatMontag geschlossen / Dienstag & Donnerstag 9–11 Uhr, 14–16 Uhr / Mittwoch & Freitag 9–11 Uhr
Sakristanen-Mobile 079 864 15 30

Gottesdienste

Samstag, 27. Juni
19.00 Eucharistiefeier
20.30 Eucharistiefeier, Biel

Sonntag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Peterspfenning / Papstkollekte
09.00 Eucharistiefeier mit Patrozinium

mit dem Kirchenchor

Montag, 29. Juni
Hl. Petrus und hl. Paulus
08.00 Gottesdienst
19.00 Stille Anbetung

Dienstag, 30. Juni
07.25 Rosenkranz
08.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 2. Juli
19.00 Eucharistiefeier, Kapelle Riedertal

Freitag, 3. Juli
07.25 Rosenkranz
08.00 Eucharistiefeier

Samstag, 4. Juli
19.00 Eucharistiefeier
20.30 Gottesdienst mit

Kommunionfeier, Biel

Sonntag, 5. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Aus- und Weiterbildung
im Dekanat Uri
09.00 Eucharistiefeier
11.30 Eucharistiefeier Galtenebnet

Montag, 6. Juli
19.00 Stille Anbetung

Dienstag, 7. Juli
07.25 Rosenkranz
08.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. Juli
19.00 Eucharistiefeier, Spissgrotte

Freitag, 10. Juli
07.25 Rosenkranz
08.00 Eucharistiefeier

Samstag, 11. Juli
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier
20.30 Eucharistiefeier, Biel

Sonntag, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für Tischlein Deck dich
Zentralschweiz
09.00 Eucharistiefeier
11.30 Eucharistiefeier Galtenebnet

Montag, 13. Juli
19.00 Stille Anbetung

Dienstag, 14. Juli
07.25 Rosenkranz
08.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. Juli
19.00 Eucharistiefeier, Kapelle Loreto

Freitag, 17. Juli
07.25 Rosenkranz
08.00 Eucharistiefeier

Gedächtnisse

Pfarrkirche

Samstag, 27. Juni
19.00 Jahrzeit für Olga Lauener-Imhof

und ihren Ehemann Adolf,
Hartolfingen 8, deren Kinder,
Gross- und Urgrosskinder.

Freitag, 3. Juli
08.00 Jahrzeit für Rosa Steiner,

ehemals Kaplanei-Köchin.

Samstag, 11. Juli
19.00 Jahrzeit für Eugen und Helen

Planzer-Waser und Familie,
Molkerei.

Fronleichnam – ein Fest der Dankbarkeit und Gemeinschaft

Das Fronleichnamsfest konnte aufgrund
der unsicheren Wetterlage nicht wie ge-
plant im Freien stattfinden. Der Gottes-
dienst wurde in die Pfarrkirche verlegt, wo
die Gemeinde gemeinsam ein würdiges
und festliches Fronleichnamsfest feierte.
Pfarrer Biju begrüsste die zahlreichen

Gottesdienstbesucherinnen und Gottes-
dienstbesucher sowie die Gäste aus Poli-
tik, Kirche und Gesellschaft. Besonders
erfreulich war die Mitwirkung der Erst-
kommunionkinder, die den Gottesdienst
mit viel Freude und Engagement mitge-
stalteten. Zusammen mit Organist Karl
Arnold trugen sie zur festlichen Atmo-
sphäre bei.
Nach dem Gottesdienst fand in der Kir-

che eine kleine eucharistische Prozession
statt. Das Allerheiligste wurde durch die
Kirche getragen. Anschliessend folgten
eine kurze Gebetszeit und der eucharisti-
sche Segen. Mit dem feierlichen «Te
Deum» fand der Gottesdienst einen wür-
digen Abschluss.
Im Anschluss an den Gottesdienst ging

das Fest in der Aula weiter. Alle waren
herzlich zum Apéro eingeladen. Danach
gab es Risotto, Hot Dogs, Kaffee und Ku-

chen. Für die Kinder wurde in der auf
dem Schulhausplatz Spiel und Spass ange-
boten, sodass Jung und Alt miteinander
feiern und die Gemeinschaft geniessen
konnten. Fronleichnam war nicht nur ein
Fest des Glaubens, sondern auch ein Fest
des Miteinanders.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen

Vereinen, Gruppierungen und Helfen-
den, die mit ihrem Einsatz zum Gelingen
dieses schönen Festtages beigetragen ha-
ben. So wurde Fronleichnam zu einem le-
bendigen Zeichen des Glaubens und der
Gemeinschaft.

Pfr. Biju Nirappel

Ein Magnet für Gross und Klein. Bild: zVg
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Riedertal

Donnerstag, 2. Juli
19.00 Gedächtnis der Viehbesitzer Haldi

für die lebenden und verstorbenen
Besitzer.

Galtenebenet

Sonntag, 5. Juli
11.30 Jahrzeit für Alois und Agnes

Schuler-Imhof, Talachern, und
SohnThommy Schuler-Bricker,
Walsermätteli, deren Kinder und
Familien.

Sonntag, 19. Juli
11.30 Jahrzeit für Josef Bissig,

Hartolfingen 6, Bürglen.
Gedächtnis für Paulina Bissig
Arnold, Acherberg

Lichtblick

«Ich sauge den Sommer in mich ein
wie die Wildbienen den Honig.
Ich sammle mir einen grossen
Sommerklumpen zusammen,

und von dem werde ich leben, wenn...
wenn es nicht mehr Sommer ist.»

Von Autorin Astrid Lindgren
aus Ronja die Räubertochter

Veranstaltungen

29. Juni – Patrozinium Peter & Paul
Der Kirchenchor Bürglen singt anlässlich
des Patrociniums Peter & Paul um 9 Uhr
in der Pfarrkirche die Messe in F-Dur von
Valentin Rathgeber. Der Chor wird für
diese feierliche Messe von vier Solisten
und einem Orchester unterstützt.

Gottesdienste Galtenebnet
Ab dem 5. Juli finden wieder die Gottes-
dienste auf Galtenebnet statt. Beginn ist
jeden Sonntag jeweils um 11.30 Uhr. Am
5. Juli mit Alpsegen.

9. Juli – Mittagstisch für alle
Nicht selber kochen, mit anderen zu Mit-
tag essen und Gemeinschaft pflegen. Auch
während der Schulferien im Restaurant
Adler ab 11.30 Uhr, ohne Voranmeldung.

Aus dem Pfarreileben

Hochzeit im Mai

In der Kapelle Riedertal haben sich das Ja-
Wort gegeben:

Sandra Arnold und Adrian Riedi,
Gammerschwand

Die Pfarrei gratuliert dem jungen Paar
und wünscht ihm Gottes reichen Segen.

Taufen im Mai

In die Gemeinschaft der Christinnen und
Christen aufgenommen werden durfen:

Nino, Sohn von Chiara und Beat Müller-
Aeschlimann, Breitengasse

Leano, Sohn von Nadja und Jannik Ar-
nold-Gisler, Zwyssigmatte

Die Pfarrei wünscht den Familien von
Herzen Gottes Schutz und Segen.

Beerdigungen im Mai

Heimgegangen zum himmlischen Vater
sind:

Käthy Arnold-Gisler, Altersheim
Gosmergartä

Antoinette Haas, Staldengasse 8

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das
ewige Licht leuchte ihnen! Herr, lass sie
ruhen in Frieden. Amen.

Kollekten im Mai
Rettet den Spielbus CHF 254.30
Solidaritätsfonds
des Frauenbund Uri CHF 174.25
Mutter-Kind-Haus, Luzern CHF 125.55
Arbeit der katholischen
Medienzentren CHF 211.60
Klubhaus
Martin Kopp, Erstfeld CHF 658.60
Pfarreiprojekt Don Bosco CHF 464.65
Priesterseminar St. Luzi CHF 240.90

Ausflug der Erstkommunionkinder
nach Flüeli-Ranft
Mit grosser Freude durften die Erstkom-
munionkinder einen eindrücklichen Aus-
flug nach Flüeli-Ranft zum heiligen Bru-
der Klaus erleben. In dieser besonderen
Umgebung konnten die Kinder einen
wichtigen Schweizer Heiligen näher ken-
nenlernen und einen schönen, gemein-
schaftlichen Nachmittag verbringen.

Ein besonderer Höhepunkt war der Got-
tesdienst in der oberen Ranftkapelle. In
der anschliessenden Besichtigung der Ein-
siedelei, der Zelle von Bruder Klaus, er-
hielten die Kinder einen anschaulichen
Einblick in das einfache und bescheidene
Leben des Heiligen, der hier viele Jahre als
Einsiedler verbrachte.
Auch das Geburtshaus und das Wohn-

haus von Bruder Klaus wurden besichtigt.
Dort konnten die Kinder erfahren, dass
Niklaus von Flüe nicht immer als Einsied-
ler lebte, sondern zuvor Familienvater war
und mit seiner Frau Dorothee Wyss sowie
den Kindern im Flüeli wohnte. So wurde
für die Kinder deutlich, dass Bruder Klaus
ein Mensch war, der aus dem Alltag und
aus dem Glauben heraus seinen besonde-
ren Weg gefunden hat.
Ein kleines Znüni rundete den Ausflug

ab und bot Gelegenheit für Begegnungen,
Gespräche und fröhliches Zusammensein.
Mit dem Nachmittag in Flüeli-Ranft fand
die Begleitung der Erstkommunionkinder
einen gelungenen Abschluss.

Lucia Planzer, Katechetin

Firmung 2026
«Seid wachsam, seid stark und steht fest im Glauben. Alles, was ihr tut, sollt ihr aus Liebe tun.»

1. Korintherbrief des Apostels Paulus (1. Korinther 16, Verse 13 und 14)

«Seid wachsam, seid stark und steht fest
im Glauben. Alles, was ihr tut, sollt ihr
aus Liebe tun.»
Mit diesen Worten aus dem ersten Ko-

rintherbrief ruft Paulus die Gemeinde
dazu auf, standhaft zu bleiben, einander
zu stärken und das eigene Handeln von
der Liebe leiten zu lassen. Und unter die-
sem Leitwort empfingen am 23. Mai in
Bürglen 33 Jugendliche der 6. Klasse aus
Bürglen das Sakrament der Firmung.
Es war ein besonderer Moment, als die

jungen Menschen mit ihrem gemeinsamen
«Wir glauben!» ein bewusstes Ja zum Glau-
ben, zur Gemeinschaft der Kirche und zum
Wirken des Heiligen Geistes aussprachen.
Bei strahlendem Frühlingswetter versam-
melten sich die Firmandinnen und Firman-
den beim Pfarrhaus und zogen anschlies-
send feierlich in die Pfarrkirche ein, wo sie
gemeinsam mit ihren Familien, Patinnen
undPaten sowie zahlreichenGottesdienstbe-
suchenden die Firmung feierten.
Im Vorfeld hatten die Lehrpersonen ge-

meinsam mit den Jugendlichen vier wun-
derschöne Lieder für den Gottesdienst
einstudiert. Damit leisteten sie einen
wertvollen Beitrag zur feierlichen und le-
bendigen Gestaltung der Firmung. Musi-
kalisch begleitet wurde die Feier von Karl
Arnold an Orgel und Piano. Mit viel En-
gagement und Können verlieh er dem
Gottesdienst einen festlichen Rahmen
und trug wesentlich zur würdigen Atmo-
sphäre bei.
Die Firmung ist ein wichtiger Schritt auf

dem Glaubensweg junger Menschen. In
der Vorbereitung setzten sich die Jugendli-
chen mit Fragen des Glaubens, der
Gemeinschaft und ihrer persönlichen
Lebensgestaltung auseinander. Die Feier
selbst machte sichtbar, dass Kirche von
Menschen lebt, die ihren Glauben mitei-
nander teilen und sich gegenseitig auf ih-
remWeg begleiten.
Besonders schön war das spürbare Mit-

einander an diesem Tag. Von den Sakrista-
nen über die Lehrpersonen bis hin zur
Frauengemeinschaft, die vor der Kirche
einen grosszügigen Apéro vorbereitet hat-
te, viele Menschen haben mit ihrem Ein-
satz zum Gelingen dieses Festes beigetra-
gen. Durch ihre Unterstützung wurde die

Firmung zu einem freudigen und gemein-
schaftlichen Erlebnis für die Jugendlichen
und ihre Familien.
Für diese wertvolle Hilfe und das grosse

Engagement möchten wir allen Helferin-

nen und Helfern herzlich danken. Ge-
meinsam lässt sich vieles bewegen, und
gemeinsam entstehen Momente, die in Er-
innerung bleiben.

Simon Stadler, Religionspädagoge/Jugendarbeiter

Die Kapelle Galtenebnet

– ein Ort um Kraft zu tanken. Bild: Archiv

Oben: Das Regenwetter tat der guten Laune keinen

Abbruch. Unten: Gespannt lauschen die Kinder den

Ausführungen von Katechetin Lucia Planzer.

Bild: zVg
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Die Firmlinge und ihre Patinnen und Paten mit Simon Stadler, Religionspädagoge, Biju Nirappel, Priester,

und Firmspender Dr. Martin Kopp Bild: zVg

Die Firmlinge mit vollem Einsatz bei einer musikalischen Darbietung. Bild: zVg
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